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Gereimte Denksprüche . \ /
' '

28enn deine Aeltern dir was ernstlich unter¬
sagen :

So folge , ohne sie, warum ? vorher zu fragen.

Sprich nicht eh' als du denkst , und schweige sitt¬
sam still ,

So bald ein Aelterer und Klüg'rer reden will.

Die Wahrheit rede stets und wag' es nie zir
lügen .

Du kannst den Menschen zwar , doch niemals

Gott betrügen.

Befleissige dich stets, mein Kindder Reinlichkeit.
Rein sey Gesicht und Hand , und rein sey Wäsch '

und Kleid .

Nie freut ein gutes Kind sich bey des andern
Leiden ,

Es weint bey andrer Schmerz, ist froh bey andrer
Freuden.
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Verlangt man deinen Dienst , so öffne schnell
dein Ohr ;

Und eile liebreich selbst dem Bittenden zuvor .

Ein laut Gelächter kann dich leicht verächtlich
machen :

Ein Weiser lächelt nur , indem die Thoren lachen.

Gib dein Geschwister nicht um kleine Fehler an !
Und laß ihm Zeit , daß ihn der Fehler reuen kann.

Verspotte , liebes Kind , nie Armuth und
Gebrechen :

Gott könnt ' es einst an dir durch gleiches Un¬
glück rächen.

Geh aufrecht , laufe nicht, garnicht umher und sich
Auf deinen Weg , so fällst und stösscst du dich nie.

Mit dem, was man dir gibt , laß dir bescheiden
g'nügen :

Wer nie zufrieden ist, verdienet nichts zu kriegen.

Du



Du kletterst gern , bedenk' : Was sind gesunde
Glieder

Für Glück ? Man bricht sie leicht und heilt sie
selten wieder .

Die Alten ehre stets. Du bleibst nicht ewig Kind
Sie waren , was du bist ; und du wirst , was sie sind.

Besteissige dich stets in allen deinen Mienen
Der Wohlanständigkeit : man schließt auf 's Herz

von ihnen .

sey dir nichts so sehr als Eigensinn verhaßt ;
Durch ihn wird man der Welt , so wie sich selbst

zur Last.

Gib auf dich acht und flieh
' des groben Pöbels

Sitten :
Wer denkt und spricht, wie er, ist nirgends wohl

gelitten .

Nimm auch dem kleinsten Wurm mit Vorsatz
nicht sein Leben :

Er hat es nicht von dir ; Gott hat es ihm gegeben.
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Du chrichst : „ Der macht es ja weit schlechter
noch als ich ?“

Nicht nach dem schlechter », nach bessern prüfe dich.

Frag nicht, wie artig du , wie schön geputzt du bist !
Der schönste , artigste ist wer der frömmste ist.

Gib acht , daß nie dein Herz den weisen Spruch
vergesse :

Man isset , daß man leb'
, und lebt nicht, daß

man esse.

Seyt voll Verträglichkeit , ihr Schwestern und
ihr Bruder !

Die Eintracht baut ein Haus , die Zwietracht reißt
es nieder .

Wenn du was Böses siehst, so thu es niemals nach :
Du bist so strafbar sonst, als der es erst verbrach .

Befleissige dich stets der Ordnung ; denn durch sie
Ersparst du dir viel Zeit und ' viel Verdruß und

Müh '.

Sey

i



45

Sey geitzig auf die Zeit : man kann sie nicht
erkaufen ,

Sie kommt auch nie zurück , ist sie einmal
verlaufen.

Laß nie den Müssiggang dir deine Zeit verzehren:
Der Faule kommt zu nichts / der Fleissige zu Ehren.

\
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